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Bei der «Soziologie der Konventionen» handelt es sich um einen in den neueren französischen Sozial- 
und Wirtschaftswissenschaften wurzelnden Ansatz, der den Anspruch verfolgt, pragmatische und 
institutionalistische Perspektiven zu integrieren. Neben Themen von Wirtschaft, Arbeit, Staat und Recht 
haben sich Vertreter in Frankreich seit den späten 1980er-Jahren ebenfalls Fragen der Bildung 
zugewendet. Seit einigen Jahren wird der Ansatz auch in den deutschsprachigen sozialwissenschaftlich 
ausgerichteten Bildungswissenschaften rezipiert und in Analysen zu Ungleichheit, Gerechtigkeit und 
Inklusion, von Transformationen und Reformen sowie von Qualität, Bewertungen und Klassifikationen in 
der Bildung fruchtbar angewendet.  

Ziel des Beitrags ist es, das Potenzial dieses transdisziplinären Ansatzes für die theoretische Analyse und 
empirische Untersuchung von Problemstellungen und Entwicklungen im Bereich der (beruflichen) 
Bildung darzustellen. In einem ersten Teil werden die grundlegenden methodologischen Annahmen und 
theoretischen Konzepte vorgestellt. Der zweite Teil wird Einblick in konkrete Forschungsprojekte geben 
und auf Forschungsperspektiven und -fragen verweisen, für die sich der theoretische Rahmen eignet. 


